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Herren Kreisliga B Gr. 1

TTF Kißlegg II : TSV Wohmbrechts 
Samstag, 29.10.2022, 19:00 Uhr

TTF Kißlegg II stockt Punktekonto in der Herren Kreisliga B 
Gr. 1 auf

Im Spiel der Herren Kreisliga B Gr. 1 traf die Mannschaft der TTF Kißlegg II am vergangenen
Samstag im 3. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Wohmbrechts. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Maik Saß. Garant für diesen Heimspielsieg war Maik Saß,
der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass die TTF Kißlegg II dieses
Match mit 5 Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim 3:0-Sieg gelang es Dodek / Zeh
die Gastspieler Biggel / Freudenberg in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Riedle / Kleiser waren die
Gastgeber Schick / Arnold. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Schick / Arnold zu Ende ging. Lange mit Straub / Stumpp ringen mussten
Schamschula / Saß, bis sie ihre Kontrahenten mit 13:11, 11:9, 6:11, 7:11, 11:9 niedergerungen
hatten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie ausgeglichen dieses
Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nicht einen
Satzgewinn überließ Benjamin Schick seinem Gegner Thomas Kleiser beim sicheren 3:0-Erfolg und
holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Heiko Dodek bekam seinen Gegner Adrian Riedle
hingegen beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig später
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Nur einen Satz verlor
Siegfried Zeh bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Markus Biggel und holte somit einen Punkt für
seine Mannschaft. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Ein hartes
Stück Arbeit hatte Frank Schamschula beim 11:5, 5:11, 8:11, 16:14, 11:9 gegen Florian Häfele zu
verrichten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Zwar brachte Christian Stumpp Maik Saß phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich
Maik Saß mit 3:1 durch. Einen Erfolg verpasste Marc Arnold dagegen beim 8:11, 6:11, 15:13, 6:11
gegen Richard Straub und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler der TTF Kißlegg II und des TSV Wohmbrechts. Beim 0:3 gegen
Adrian Riedle fand Benjamin Schick von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Heiko Dodek und Thomas Kleiser,
ehe sich der Spieler der TTF Kißlegg II mit 11:6, 9:11, 9:11, 11:8, 11:8 durchsetzen konnte. Siegfried
Zeh hatte gegen Florian Häfele trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten
Begegnung bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4.
Lange dagegenhalten konnte nachfolgend Frank Schamschula beim 2:3 gegen Markus Biggel. Das
Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war, verlor Schamschula dennoch im 5. Satz. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Eher ungefährdet war indes
der Erfolg in drei Sätzen von Maik Saß am Nachbartisch gegen Richard Straub. Das war ein
souveräner Sieg. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht die TTF Kißlegg II am 19.11.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
die TSG Leutkirch III, während der TSV Wohmbrechts am 19.11.2022 gegen die TSG Leutkirch III
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTF Kißlegg II

Doppel: Dodek / Zeh 1:0, Schick / Arnold 1:0, Schamschula / Saß 1:0 
Einzel: B. Schick 1:1, H. Dodek 1:1, S. Zeh 1:1, F. Schamschula 1:1, M. Saß 2:0, M. Arnold 0:1 

 TSV Wohmbrechts
Doppel: Riedle / Kleiser 0:1, Biggel / Freudenberg 0:1, Straub / Stumpp 0:1 
Einzel: A. Riedle 2:0, T. Kleiser 0:2, F. Häfele 1:1, M. Biggel 1:1, R. Straub 1:1, C. Stumpp 0:1


